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I 140/2009 (VWD)  

Interpellation Fraktion SP: Reform Finanzausgleich - wie weiter? (01.07.2009) 

 

1. Ist der Regierungsrat bereit, die ursprünglich gemachte Zusicherung betreffend Zeitplanung zur 

Reform des Finanzausgleichs einzuhalten?  

2. Wie sieht der aktuelle Stand der Arbeiten und die aktuelle Projektorganisation aus? 

3. Wie sieht die weitere Zeitplanung aus? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, sich inhaltlich am Konzept der NFA des Bundes auszurichten, wie 

dies der Text unseres Auftrages verlangt? Hat der Regierungsrat dazu bereits Zwischenent-

scheide gefällt? 

5. Ist der Regierungsrat im besonderen bereit, die Reform des Finanzausgleichs eng mit der Auf-

gabenreform zu verknüpfen, wie dies bei einer Reform analog der NFA zwingend ist? 

6. Ist es für den Regierungsrat vorstellbar, dass angesichts der anstehenden Gemeindeinitiative die 

Arbeiten zur Reformierung von Finanzausgleich und Aufgabenverteilung beschleunigt werden? 

 

Begründung (01.07.2009): Schriftlich. 

 

In seiner Stellungnahme zum Auftrag der Fraktion SP/Grüne vom stellte der Regierungsrat in 

Aussicht, dem Kantonsrat in der laufenden Legislatur eine entsprechende Gesetzesrevision zu un-

terbreiten. Angesichts des Zeitbedarfs einer derart komplexen Reform (vgl. Zeitbedarf für die letzte 

Finanzausgleichsreform) scheint es angemessen, nach dem Stand der Arbeiten zu fragen. Zudem 

zeigen mehrere überwiesene oder eingereichte Vorstösse (u.a. Auftrag FdP Schülerpauschalen, 

Auftrag Roland Heim Aufgabenreform) und die vom Einwohnergemeindeverband lancierte Gemein-

deinitiative den gewachsenen Stellenwert der Finanzausgleichs- und Aufgabenverteilungsdiskussion.   

 

Unterschriften: 1. Markus Schneider, 2. Jean-Pierre Summ, 3. Susanne Schaffner, Philipp Ha-

dorn, Urs Huber, Clivia Wullimann, Fränzi Burkhalter, Trudy Küttel Zimmerli, Urs von Lerber, 

Hans-Jörg Staub, Anna Rüefli, Walter Schürch, Heinz Glauser. (13)  

 


